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Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Wir wünschen Ihnen ein gesundes und erfolgreiches
neues Jahr 201 4. Aufgrund der Feiertage liegt der
Eisvogel etwas später als gewohnt in Ihren Händen.
In diesem Jahr wird die 50. Ausgabe erscheinen. Wir
hätten beim Start des Magazins nicht erwartet, dass
wir auf eine so große Resonanz stoßen würden und
freuen uns darum um so mehr, dass wir 9 Jahre lang
für Sie berichten durften. Wenn es interessante Ver-
anstaltungen bei Ihnen im Ort gibt, so lassen Sie uns
gerne die notwendigen Informationen zukommen.
Und natürl ich können auch wir nur durch Anzeigen
unsere Kosten decken, so dass den Inserenten ein
besonderer Dank zukommt.
Ihr Eisvogel-Team
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Auslegestellen
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstelle
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Praxis für Physiotherapie
Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Delligsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstelle Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-
Apotheke
• Kaierde: Gaststätte "Zum Wellenspring"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstelle Sparkuhle
• Neuhaus/Solling: Touristen-Info
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Solling: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei allen Inserenten!



"Im Januar hagelt es
Prozente bei der gesam-
ten Winterware.
Jeder Artikel - egal ob

Jacke, Hemd, Bluse,
Pull i oder Mantel - ist
mindestens um 50% re-
duziert, manche Teile

sogar um 70%", berich-
tet dem Eisvogel-Maga-
zin Klaus Schmitz von
"DIE HALLE" Fashion
Outlet.
Das gesamte Sortiment
an Winterware muss
jetzt raus, um Platz für
die neue Frühjahrsmode
zu schaffen.
Diese wird ab Februar

geliefert und findet auch
in der kalten Jahreszeit
schon viel Beachtung.
Aber zuerst heißt es "wir
räumen unser Winterla-
ger". Machen sie also ihr
persönliches Schnäpp-
chen.
Viel Spaß beim Stöbern
wünscht das Team der
Halle
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Boffzen
DIE HALLE

Foto: Christian Gittner



Die Gaststätte Ole Worth
bietet Ihnen täglich fri-
sche Küche, wobei un-
sere Schnitzelvariatio-
nen besonders hervorzu-
heben sind. Unter ande-
rem bieten wir leichte
vegetarische Küche und
kleine Leckereien für
den kleinen Hunger an.
Unter anderem legen wir
auch Wert auf regionale
Produkte nach dem Mot-
to "Essen ist Vertrauens-
sache". Jetzt, zur kalten
Jahreszeit, lädt unser
Kamin zum Glühwein,
Punsch und Weiterem
ein. Alle Speisen gibt es
auch zum Mitnehmen.

Sonntags gibt es wie im-
mer ab 1 4 Uhr hausge-
backenen Kuchen.
* Kleine Feiern bis 30
Personen sowie größere
Bestellungen außer
Haus sind bei vorheriger
Absprache jederzeit
möglich.
* Schnitzeltag: jeden
Donnerstag jedes
Schnitzel für 7,50 Euro.
* Über die Herbst- und
Winterzeit bieten wir an
den Wochenenden fri-
sche Folienkartoffeln mit
hausgemachter Rahm-
soße an.
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Eimen
Ole Worth

Woodclimber
Der Einsatz der Kletter-
technik ermöglicht dem
Kletterer bei ständiger
Sicherung ein schnelles
Bewegen in der gesam-
ten Baumkrone.
Diese Technik bietet die
Möglichkeit, jeden belie-
bigen Punkt im Geäst
baumschonend und si-
cher zu erreichen, um
dort notwendige Arbei-
ten auszuführen. Zudem
ist es durch die Kletter-
technik auch möglich,
absolut platzsparend
und auch an schwer zu-
gänglichen Bäumen zu
arbeiten. Weiträumige
Absperrungen sind somit
nicht nötig! Arbeitsbüh-
nen sind in ihrer Arbeits-
höhe begrenzt, wir sind
in der Aktionshöhe nicht
eingeschränkt und kön-

nen in den kleinsten
Gärten arbeiten ohne
Schaden anzurichten.
Zudem entstehen keine
hohen Kosten durch
Einsatz teurer Spezial-
maschinen.
Wir arbeiten hierdurch
bedeutend kostengünsti-
ger als andere Anbieter.
Extreme Arbeiten, wie
die Fällung von Bäumen,
deren Kronen über Dä-
cher gewachsen sind,
werden durch eine Ab-
seiltechnik (die Äste und
Baumteile werden an
Seilen Stück für Stück
zu Boden gelassen) be-
werkstell igt.
Ihr Garten bzw. Rasen
wird geschont, da kein
schweres Gerät benötigt
wird!

Wickensen
Beschreibung des Hersch. Amts-Wohnhauses

Anzeige

Anzeige



Fortsetzung - Teil 2
B. in der zweiten Etage
Zu welcher die Windeltrep-
pe von 28 hölzernen Tritten
führt, an der Seite befindet
sich eine eiserne Handhabe
auch 2 Fenster jedes von 2
Scheiben, und am Fuße
derselben ein Verschlag,
mit einer schlechten tannen
Thür, so mit zwei Farbe
vermahlt; 4 Fenster Luch-
ten jedes von 4 Flügeln, mit
Futterrahmen und gehöri-
gen Beschlägen versehen;
zu dieser Kammer ist ein
Abtritt, vor welchem eine
schlichte tannen Thür, mit
ein paar Hespen, Klincke
und Krampe ist.
3. Der Vorsaal vor diesem
Zimmer ist oberwärts mit ei-
ner bogenförmigen Decke,
so mit Linnen verschlagen,
und vermahlet, versehen;
der Fuß Boden ist von Tan-

nen Dielen und von guter
Beschaffenheit; die Wände
sind umher mit Kalch über-
setzt, und in abgetheilten
Füllungen mit Linnfarbe
übermahlt. (. . . )
4. Das Speisezimmer: DIe
Decke ist mit angeschrobe-
nen tannen Sahmen, so mit
Linnen bezogen, und über-
mahlt sind, versehen. Die
Wände sind mit Kalch über-
setzt und vermahlet; der
Fußboden besteht aus
einen tannen Bind Boden,
worüber sich ein getäfelter
Boden mit eichenen Friesen
und nöthigen Fuß leisten
befindet; zwey eingefaßte
tannen Thüren, mit Zargen
und doppelten Bekleidun-
gen, Kasten Schlößern mit
meßingenen Griffen und ei-
sernen Fußbändern; noch
ein zu dem daneben be-
findlichen Zimmer führende

Communications Thür, auf
vorige Art und mit gleichen
Beschlägen versehen, wel-
che aber an jeder Seite cir-
ca 2 Fuß weiter ge???nt
werden können, worin sich
noch ein paar wirbel Hes-
pen und vier Sprungfedern
befinden. Ein gegoßener
Pyramiden Ofen mit dem
Halse und gegoßenen
Rauchröhren, auch 2 ??ten
Füßen und darunter eine
Soll inger Steinplatte. An der
bekleideten Schornstein
Röhre befindet sich eine
Schenke von tannen Holze,
so mit drey Thüren und 5
paar Wirbel Hespen auch 3
Schlößern versehen ist.
Zwey Fensterluchten mit
Futterrahmen, vier Flügeln
Loshölzern, und gehörigen
Beschlage, auch weißen
Tafel-Glase versehen.
5. Die Visitenstube (. . . )

6. Das Schlafzimmer (. . . )
7. Die Kammer am Speise-
zimmer (. . . )
8. DIe Stube zwischen dem
Vorsaal und der gelben
Kammer ist mit Gips ausge-
goßen, etwas schief, sonst
aber im guten Stande ist,
die Wände sind in Kalch
gesetzt, und etwas schad-
haft. Die Decke ist gewallert
und (. . . )
9. Die Stube zwischen dem
Vorsaal und der grünen
Kammer, hat einen schief-
l iegenden Gips Boden, der
sonst in guten Stande (. . . )
1 0. der Vorsaal zwischen
vorgedachten beyden Stu-
ben, und dem Arbeits und
Schreibezimmer, ist mit
Gips begoßen, auf demsel-
ben (. . . ) und 4 Flügeln, so
mit gehörigen Verschlägen,
und weichen Tafelglase
versehen.
1 1 . Die Arbeits Stube (. . . )
Ein doppelter gegoßener ei-
serner Ofen mit dem Halse,
der in der Wand steht, und
zwey Zimmer heizt (. . . )
1 2. Die Schreibstube (. . . )
1 3. Die lange Kammer hin-
ter diesen beiden Stuben
(. . . )
1 4. Eine kleine Kammer zu
Ende des Vorsaals (. . . )

(Aus handschriftlichen Unterlagen

ins für heutige Verhältnisse Leser-

liche "übersetzt" von Dr. Leopold

Schütte (Münster), Foto: Schüßler)

Anmerkung des heutigen
Besitzers: Einiges der in der
Beschreibung aufgeführten
Ausstattung konnte gerettet,
restauriert und einem Ge-
brauch wieder zugeführt
werden.
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Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781

Wickensen
Beschreibung des Hersch. Amts-Wohnhauses

Anzeige



1 8. Januar 201 4
20 Uhr

Kultur im Kloster
Bernd Gieseking

Ab dafür! - Satirischer
Jahresrückblick

Ehemaliges Franziskaner-
kloster Lügde

Ab dafür! Das bedeutet
jährl ich: Satire und Komik,
Kommentar und Nonsens

über den alltäglichen
Wahnsinn des vergange-
nen Jahres. Eine rasante
Achterbahnfahrt durch
Peinl ichkeiten und Höhe-
punkte der letzten 1 2 Mo-
nate. Ein Jahresrückblick
von A bis Z, über die Zeit
zwischen Januar und De-
zember, frech, schnell ,
sauber, komisch! Das Ne-
beneinander der großen
Ereignisse und der priva-
ten Sicht, das Formulieren
des Großen-Ganzen in
witzige Geschichten, das
Überspitzen oder auch nur
mal das süffisante Zitieren
machen das Programm
"Ab dafür! " einzigartig.
Vorverkauf 1 6 €; Abend-
kasse 1 8 €
Infos unter: www.kulturim-
kloster.de

1 4. Februar 201 4
20 Uhr

Bademeister Schalupp-
ke - Funky Arschbombe
Elbrinxer Marktscheune

Rudi Schaluppke erzählt
bissige Geschichten von
einem Arbeitsplatz, in
dem Fußpilz und beißen-
der Chlorgeruch regieren.

Wenn Rudi am Becken-
rand steht, ertrinken die
Frauen absichtl ich, um
von ihm Mund-zu-Mund-
beatmet zu werden.
Schaluppke schickt nervi-
ge Badegäste in die Um-
kleide und blasen-
schwache Opis zum Be-
ckenboden-Training. Er
rappt die Baderegeln und
rockt die Pool-Nudel.
Nichtschwimmer brau-
chen keinen Rettungsring
mitzubringen, denn Rudi
trägt ihn am Körper. Ein
schweißtreibender Abend
mit verbalen Arschbom-
ben, grooviger Musik und
lasziven Tanzeinlagen.
Eintritt: 1 4 Euro
Infos unter: marktscheu-
ne. info
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Lügde
Veranstaltungstipps



1 5. Februar 201 4
20 Uhr

Kultur im Kloster
Mathias Tretter möchte
nicht dein Freund sein

(Kabarett)

"Mathias Tretter möchte
nicht dein Freund sein" -
ein Titel mit gleich drei
Unbekannten: Wer ist das
Du, was ist ein Freund
und warum denn nicht?
Der gebürtige Würzburger
und Wahl-Leipziger fürch-
tet in seinem neuen Solo
um unser aller Privat-
sphäre. Man muss

Freundschaft heute ganz
neu definieren. Mit knapp
einer Mil l iarde Menschen
können wir - jederzeit von
jedem Ort der Welt ein di-
gitales Poesiealbum mit
putzigem Schwachsinn
fül len. Wir können gar mit
Angela Merkel befreundet
sein. Selbst die Politik
postet, twittert, skypet und
simst sich um den Ver-
stand. Mathias Tretter
möchte dem digitalen
Wahnsinn etwas Hand-
festes entgegensetzen
und hat mit seinen zwei
Bühnenfiguren Ansgar
und Rico ein "asoziales
Netzwerk" gegründet.
Vorverkauf 1 6 €
Abendkasse 1 8 €
Weitere Infos unter:
www.kulturimkloster.de

(Text & Fotos: Lügde Marketing
e. V., Carolin Nasse)
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Samstag, 8. Februar
201 4, Stadthalle Bever-
ungen, 20 Uhr
Zu einem letzten Hausbe-
such hat die Kulturge-
meinschaft Beverungen

Dr. Stratmann eingeladen.
Am Samstag, den 8. Fe-
bruar 201 4 um 20 Uhr
gastiert der beliebte Arzt
im Rahmen seiner Ab-
schiedstournee in der
Stadthalle Beverungen
und präsentiert unter dem
Titel „Dat Schönste“ ein
Best of Programm aus
fast 2 Jahrzehnten Büh-
nengeschichte.
Dabei verspricht Dr. Strat-
mann seinem Publikum
keine traurige, sondern ei-
ne heilsame und vor allem
lustige Abschiedsvisite.
Warum er der Bühne Le-
bewohl sagen wil l , be-
gründet er so: „Keine
Hotels, keine Bahnhöfe,
keine Autobahnen mehr.
Nach einem Schlaganfall
vor 1 0 Jahren und Herz-

schrittmacherimplantation
im letzten Jahr musste ich
nun für mich selbst erken-
nen, dass die eigene Ge-
sundheit und ein reizfreies
soziales Umfeld ein wich-
tiges Gut sind. Eine selte-
ne Erkenntnis bei uns
Hausärzten. … Meine Fa-
mil ie wird mich nach Jah-
ren der intermittierenden
Abwesenheit wieder in ih-
re Arme nehmen, ohne zu
ahnen, dass ich meine
Aktivitäten wahrscheinl ich
auf´s Möbelrücken, Gar-
tenarbeiten und regelmä-
ßige medizinische,
hauswirtschaftl iche und
psychiatrische Kontrollen
der Famil ienangehörigen
ausdehne. Ich versuche
das aber konsequent mit
Rital in, Alkohol, Nikotin
und meinen Hochdruckta-
bletten, meinen Magenta-
bletten, meinen Durch-
blutungstabletten, meinen
Herztabletten, meinen
Wassertabletten, meinen

Antirheumatika, meinen
Psychopharmaka, den
kleinen gelben runden und
den kleinen roten längli-
chen Tabletten und mei-
nen regelmäßigen
physiotherapeutischen
Anwendungen - wie viel
Sitzen, Liegen und Fern-
sehgucken - zu bekämp-
fen.
Karten für den Hausbe-
such von Dr. Stratmann
sind im Kulturbüro der
Stadtverwaltung im Ser-
vice Center Beverungen,
Weserstr. 1 6 (Tel. 0 52 73
/ 392 223) sowie in allen
bekannten Vorverkaufs-
stel len erhältl ich. Weitere
Informationen auch im In-
ternet unter www.kulturge-
meinschaft-beverungen.
de. Für den Kartenver-
sand steht eine Ticket-
Hotl ine unter der Nummer
01 80 / 50 40 300 zur Ver-
fügung.
(Text & Foto: Kulturgemeinschaft
Beverungen)
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Beverungen
Dr. Stratmann: „Dat Schönste“ (Abschiedstournee)

Das "Erlenhof-Team" geht in die wohlverdienten Be-
triebsferien vom 1 4.01 . bis zum 20.02.201 4. Ab dem
21 .02.201 4: Frühjahrs- und Osterdeko



Diesen Hanomag R27
hat das Eisvogelmaga-
zin beim Erntedankfest
201 3 In Wickensen ge-
sichtet. Er wurde am
28.01 .1 955 gebaut und
hatte zwei Vorbesitzer.
Er wiegt 1 585 kg und hat
bei einem Hubraum von
2084 ccm 27 PS.
In der Zeit vom 1 953 bis
1 957 wurden 5962 Stück
gebaut. Er hat eine Län-

ge von 2750 mm, eine
Breite von 1 580 mm und
eine Höhe von 1 660
mm.
Der R27 war technisch
identisch mit dem R22.
Ledigl ich die Drehzahl
wurde erhöht um eine
um fünf PS höhere Leis-
tung zu erzielen. Er löste
damit den fast gleich
starken R28 ab.
Auf Wunsch konnte der

Käufer das Getriebe nun
um drei Kriechgänge
und einen Rückwärts-
gang erweitern lassen.
Die Kühlermaske war
bei diesem Modell von
Anfang an in der moder-
neren Form mit senk-
rechten Streben
ausgeführt.
(Text & Fotos: ArndtDenecke)
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Unsere Autoseite
Hanomag R27



Frau Reuther ist Pfälze-
rin (geboren am 1 6. Ja-
nuar 1 944 in Bad
Dürkheim – Rheinland-
Pfalz), lebt aber seit 45
Jahren im Landkreis
Holzminden.
Zahlreiche Funktionen

füllte sie in den 45 Jah-
ren ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit aus: Übungslei-
terin in verschiedenen
Vereinen, Gruppen, Ver-
einsvorsitzende, Turn-
kreis- vorsitzende,
Frauenwartin im Kreis-

sportbund, Sportjugend-
referentin für musisch-
kulturelle Arbeit, Mitgl ied
für Frauen im Verein im
Bezirk Hannover.
Zudem zeichnet Frau
Reuther ihr politisches
Engagement aus.

Als Auszeichnungen er-
hielt sie Ehrungen durch
den Deutschen Turner-
bund und das Bundes-
verdienstkreuz.
(Text & Foto: IngridReuther)
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Eschershausen
45 Jahre Ehrenamtstätigkeit



Winter ist für Pollenallergiker
eine gute Zeit, um sich für die
nächste Blühsaison zu wapp-
nen:

Gehören Sie auch zu jenen
Menschen, die den Frühling
weniger mit Vorfreude, son-
dern in der unangenehmen
Vorahnung auf tränende, ver-
quollene Augen, auf Atembe-
schwerden und fort-
währendes Niesen erwarten?
Die eher pollenarmen Herbst-
und Wintermonate sind eine
günstige Phase, um sich für
die nächste Blühsaison zu
wappnen – beispielsweise mit
der ganzheitl ichen AKU-
PUNKT-MASSAGE nach
Penzel (APM).
Allergien – also auch der Jahr
für Jahr wiederkehrende
„Heuschnupfen“ – sind ein
Hinweis darauf, dass die kör-
pereigene „Gesundheitspoli-
zei“ übereifrig ihren Dienst
versieht. Durch die „chinesi-
sche Bril le“ betrachtet (die, im
übertragenen Sinne, jeder
APM-Therapeut auf der Nase

trägt), befinden sich allergie-
geplagte Menschen im ener-
getischen Ungleichgewicht.
„Yin“ und „Yang“ sind aus der
Balance geraten. Folge: Das
Immunsystem „spielt ver-
rückt“, reagiert völl ig übertrie-
ben.
In der westl ichen Medizin lau-
tet die Diagnose „Allergisches
Asthma“. Der traditionell aus-
gerichtete chinesische Heil-
kundige bewertet Husten-
attacken und Luftnot als Fol-
ge eines „gestörten Chi von
Lunge, Milz und Leber“. Ein
„Nasenteich“ ist im Reich der
Mitte, was hierzulande als
Heuschnupfen bezeichnet
wird – wobei die Flüssigkeits-
absonderung der Nasen-
schleimhaut etwa durch eine
„Wind-Hitze-Bildung in der
Lunge“ ausgelöst sein kann.
Von Allergien ist in der über-
l ieferten Medizin-Literatur
Chinas nichts zu lesen. Sie
werden vielmehr als „Krank-
heiten als Folge eines An-
griffs durch äußere Faktoren“
bezeichnet. Auslöser sind hier
oft heißer oder kühler Wind.
Vergleicht man westl iche und
fernöstl iche Therapieansätze,
fäl lt auf: Während sich hierzu-
lande das Interesse stark auf
Allergie-Auslöser (etwa Pol-
len, Milben, Staub) konzen-
triert, geht es bei der TCM vor
allem um Ursachenforschung.
Also weniger um die Frage
„Sind es nun Bakterien, Viren,
Pilzsporen, Blütenpollen, Vo-
gelfedern oder die Inhaltsstof-
fe von Waschpulver oder

Hautcreme, die Ihre Allergie
hervorrufen?“. Sondern um
den übergeordneten Ansatz
„Warum sind Ihre Abwehr-
kräfte so schwach?“ Nach
fernöstl icher Anschauung
weist ein schwaches Immun-
system auf ein energetisches
Ungleichgewicht des Körpers
hin.
Auch die Penzel-Therapeuten
betrachten Allergien – wie
sämtliche Beschwerden und
Krankheiten – „durch die
energetische Bril le“. Liegt ei-
ne Allergie vor, richtet der
APM-Therapeut sein Augen-
merk speziel l auf die energe-
tische Regulation der
Organsysteme Lunge, Dick-
darm, Milz und Niere. Denn
wenn es um die „Wehrhaftig-
keit“ des Körpers geht, spie-
len sie alle eine wichtige
Rolle.
Ob triefende Nase, Hals-
schmerzen, geschwollene
Lymphknoten, entzündete
Atemwege, Schleimbildung

im Übermaß in Nase und
Bronchien, chronische Ent-
zündungen im Darm, Husten-
anfälle oder Atemnot: Das
sind alles Anzeichen für eine
Dysbalance von „Yin“ und
„Yang“. Mit sanften Strei-
chungen entlang der Meridia-
ne (Energieleitbahnen) löst
der APM-Therapeut den Stau
im Energiefluss auf und be-
seitigt so genannte Störfelder
(etwa Narben, blockierte Ge-
lenke). Das aktiviert die
Selbstheilungskräfte des Kör-
pers.
Über die Wirkmöglichkeiten
der Penzel-Therapie bei All-
ergien und Asthma informiert
die aktuelle Ausgabe des Pa-
tientenmagazins „Meridiane“.
Der „Fresenhof“ in Lüerdissen
hält gern ein Exemplar zum
Mitnehmen für Sie bereit. –
Haben Sie Fragen zur AKU-
PUNKT-MASSAGE nach
Penzel, erhalten Sie Auskunft
unter 0 55 33/97 37-0.
(Text: SabineWeiße (APM-Verband))
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AKUPUNKT-MASSAGE nach Penzel
Sanfte Meridianmassage beruhigt überaktive "Leibgarde"



Laternenumzug
Ein besonderer Höhe-
punkt war der Laternen-
umzug des „DRK Kin-
dergarten Grünenplan“.
Der Köhlergrund war mit
vielen Kerzenlichtern
und Feuertonnen hell er-
leuchtet. Die Kinder, El-
tern und Erzieher zogen
begleitet von Musik der
Feuerwehrkapelle Grü-
nenplan zum Senioren-
zentrum. Dort wurden
Laternenlieder ange-
stimmt und im Anschluss
klang der schöne Abend
mit Punsch und Würst-
chen im Brotteig aus.
(Foto: unten links)

Besuch der Zwer-
genhaus-Kinder
Ein Mittagessen der be-
sonderen Art konnten
unsere Bewohner in der
Cafeteria genießen. Die
Zwergenhaus-Kinder
und ihre Erzieher trugen
Mitmachlieder vor. Der
tol le Vortrag wurde mit
einem riesigen Applaus
belohnt und anschlie-
ßend wurde das Essen
gemeinsam eingenom-
men. Die Kinder saßen
dabei gemeinsam mit
unseren Bewohnern an
den Tischen und es ent-
wickelten sich schöne
Gespräche - überall wa-

ren lachende Gesichter
zu sehen.
(Foto: unten rechts)

Weihnachtsmärkte
Alle Jahre wieder … be-
tei l igt sich der Köhler-
grund an den Weih-
nachtsmärkten in Grü-
nenplan und Dell igsen.
In Grünenplan boten wir
leckere Sachen zum
Schlemmen an und trotz
des feuchten und kalten
Wetters, war der kleine
aber feine Weihnachts-
markt sehr gut besucht.
Auf dem Dell igser Weih-
nachtsmarkt war unser
Team mit einem Stand
für Kinderbasteln vertre-
ten. Als Unterstützung
standen uns die emsi-
gen Damen vom „Stri-
cken mit Herz“ zur Seite.
Es gab im gemütl ichen
Gemeindehaus, also
mitten im Geschehen,
die Möglichkeit, Geste-
cke und Sterne zu bas-
teln …

Und weil nicht alle unse-
re Bewohner einen
Weihnachtsmarkt besu-
chen können, veranstal-
teten wir unseren
eigenen kleinen Weih-
nachtsmarkt im Köhler-
grund. Feuerschalen mit
Stockbrot, Verkaufs-
stände mit Handwerks-
kunst, frische Waffeln,
Reibekuchen, Live-Mu-
sik und Tannenduft zau-
berten ein Lächeln in die
Gesichter unserer Be-
wohner und Besucher.

Köhlergrund
Seniorenzentrum
Zum Köhlergrund2-3
31073Grünenplan

Tel. 0518797070

(Fotos & Text: Daniel Keller)
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Grünenplan
Vielfältiges aus dem Köhlergrund



Die Dorfgemeinschaft wil l
wieder schwofen und so or-
ganisiert sie am Samstag
den 1 5.02.201 3 einen kar-
nevalistischen "Ball der
Vereine". Lifemucke mit
dem Duo "Evergreen". Ge-
naueres sowie Beginn bitte
im Januar in der Gaststätte
erfragen. Jeder kann kom-
men.

Veranstaltung der Kulturini-
tiative Ilsetal:
Sa., 22.02.201 4 um 20.00
Uhr – Konzert mit der
Band "Daisy Chain" aus
Bodenwerder
Nach mehreren bejubelten
Konzerten - zuletzt im
Herbst 201 0 - kehrt diese
außergewöhnliche Rock-
band wieder in Esperde ein.
Die Mitgl ieder von Daisy
Chain formierten sich 1 988
als Rock-Coverband, die im
Laufe der Zeit auch Eigen-
kompositionen spielte. Die
Musik war – ganz im Sound
der 80er Jahre - geprägt
durch E-Gitarren, Key-
boards und Sequencer.
Mit der Zeit hat sich das
musikalische Konzept von
Daisy Chain völl ig verän-
dert:
Unplugged, nur mit akusti-
schen Instrumenten und gut
arrangiertem, mehrstimmi-
gen Satzgesang. Die Musik

ist „ungeschminkt“ und ver-
mittelt Clubatmosphäre,
räumt aber mit dem Vorur-
tei l auf, dass unplugged im-
mer nur ruhige
Schmusesongs sein müs-
sen. Eine Mischung aus
Dynamik und gefühlvoller -
grooviger Musik zieht sich
wie ein roter Faden durch
das Programm von Daisy
Chain. Das aktuelle Pro-
gramm umfaßt sowohl
MTV-unplugged Klassiker
von Eric Clapton, Stücke
von Sting, Simon & Garfun-
kel, den Beatles oder auch
den Eagles, aber auch Mu-
sik von Extreme, Bryan
Adams, Queen, Genesis,
Robbie Wil l iams oder The
Police.
Seit 2008 – im 20. Jahr des
Bestehens von Daisy Chain
– wird das Programm um
einen „replugged“- Block
mit druckvoller E-Gitarren-
Rockmusik bereichert. Da-
durch wird das Programm
noch facettenreicher – eine
gute Mischung zum Zuhö-
ren, Mitsingen und Tanzen.
Daisy Chain - eine Zeitreise
durch die letzten vier Jahr-
zehnte der Rock-Musikge-
schichte.
Für den Rockabend ver-
sprechen die Mitgl ieder ein-
mal mehr auch fetzende gut
tanzbare Rockmusik. Gän-

sehautfeeling inklusive!
Anmeldungen zum Konzert
in der Gaststätte Zur alten
Post in Esperde unter
051 57-952980. Der Eintritt

beträgt 8,- Euro. Einlass ist
ab 1 9.00 Uhr.
(Text & Foto: Kulturinitiative
Ilsetal e.V.)
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Veranstaltungen "Zur alten Post"

Grünenplan
Vielfältiges aus dem Köhlergrund



Die Gymnastikhalle am
Duinger Hallenbad war
fast voll , als Samtge-
meindebürgermeister
Wolfgang Schulz die An-
wesenden begrüßte.
Allein von 2004 bis 201 1
profitierte die Samtge-
meinde von 1 4 Dorfer-
neurungsmaßnahmen
mit einer Förderungs-
summe von zusammen
942000 Euro. Ab 201 1
gab es bis zum jetzigen
Zeitpunkt nochmal sie-
ben Dorferneuerungs-
projekte mit zusammen
knapp 292000 Euro För-
derung.
Neben den sieben Dorf-
erneuerungsmaßnah-
men profitierte die Regi-
on aber auch von zwei
LEADER-Maßnahmen,
die in der Halle offiziel l
übergeben wurden. Die
Pottlandwanderwege
schließen dabei an das
LEADER-Projekt I th-
Hils-Weg an, die Wan-
derer dann auch in die
Duinger Region führen
sollen. Fünf Jahre lang
wurde während zwölf
Sitzungen akribisch ge-
plant und dabei auf die
Erfahrung der ehrenamt-
l ichen Heimatvereine mit
ihren Wanderführern ge-
setzt. 22 Tafeln mit 65
Themen wurden in der
Region aufgestellt. „So

haben wir das Pfund
„Leinebergland“ noch et-
was schwerer gemacht“,
bemerkte Schulz. Insge-
samt wurden für die
Wanderwege knapp
56000 Euro investiert,
wovon immerhin fast
22000 Euro durch die
EU gefördert wurden.
Ein weit größeres Er-
gebnis erreichte die
Samtgemeinde aber
jetzt mit der Fertigstel-
lung des neuesten LEA-
DER-Projektes. „Andere
suchen lange nach einer
Marke, wir haben diese
mit dem Pottland dage-
gen schon“, so Schulz.
Mit der Pottland-Sauna
wurde ein Projekt umge-
setzt, was sich vorher
nicht viele vorstel len
konnten. Denn eine nor-
male Sauna hätte wohl
nicht durch LEADER-
Mittel gefördert werden
können. Mit der Pott-
land-Sauna fand Duin-
gen aber den Bezug zu
seiner Geschichte und
Einflechtung in das Tou-
rismuskonzept. Im April
diesen Jahres gab es
schließlich den Bewil l i-
gungsbescheid für das
LEADER-Projekt Pott-

land-Sauna. Der Bau
konnte aufgrund des
schlechten Wetters aber
erst im Mai beginnen,
wodurch sich die vielen
ehrenamtlichen Helfer
und Arbeiter des Bauho-
fes aber nicht aufhalten
ließen. Aufgehalten wur-

de der Bau nur durch
viele neue Ideen und
dementsprechende Lie-
ferzeiten wie etwa die
gewünschten Tonklinker.
Dass das Warten sich
aber gelohnt hat, zeigte
sich den vielen Besu-
chern vor Ort. Etwa
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Duingen
Gute Infrastruktur durch Förderung



4000 Arbeitsstunden der
vielen Helfer vom betrei-
benden Duinger Sport-
club und Bauhof sorgten
dafür, dass nur etwa
Baukosten von 1 02000
Euro entstanden. Fast
38000 Euro wurden da-
bei gefördert. Die Archi-
tekten schätzen, dass
der Bau der Sauna unter
normalen Umständen et-
wa 300000 Euro gekos-
tet hätte. Den Besuchern
der neuen Trockensau-
na wird es nicht auffal-
len, was bei der Sauna
gespart wurde. Gerade-
zu begeistert zeigten
sich die ersten Besucher
bei der Besichtigung der
Sauna. Neben dem Töp-
ferofen – der eigentl i-
chen Sauna – kann sich
der Saunabesucher im
Trockenraum – Ruhe-
raum – ausruhen und
vorher in der Grotte aus-
giebig duschen. Die Pla-

ner dachten dabei auch
an die Details. So sind
die Lampen etwa in
Form von alten Töpfer-
waren gehalten und wur-
den eigens wie die
Fliesen handgefertigt.
Großen Einsatz zeigte
dabei die Leiterin des
Töpfermuseums und
Künstlerin Stephanie
Link aus Coppengrave,
die auch beratend bei
der restl ichen Gestal-
tung der Räume zur Ver-
fügung stand. In der
Grotte sorgt neben Du-
schen zum Beispiel auch
ein Schwenkeimer für
entsprechendes Du-
schen von oben. Die
Stützmauer in dem Hang
am Hallenbad wurde wie
bei früheren Töpfererdö-
fen auch aus Kalksand-
steinquadern hergestellt,
die in diesem Fall aus
Thüster Kalksandstein
bestehen. Die Wände im

Trockenraum und in der
Grotte sind aus Lehm
gestaltet worden, was
daher den Eindruck ei-
nes Ofens vermittelt. Die
Wärme der Sauna
kommt mit Masse aus
dem Anschluss an die
Biogasanlage in Hoyers-
hausen. Alleine durch
die Wand und Fussbo-
denheizung wird die
Sauna so schon auf 50°
gebracht. Den Rest erle-

digt dann der völl ig frei
gestaltete Saunaofen.
Auch an Kleinigkeiten
wurde bei der Gestal-
tung des Saunaberei-
ches gedacht. Der Weg
vom Hallenbad zur neu-
en Sauna wurde zum
Beispiel mit Heizungs-
schlangen versehen, so
dass der Weg im Winter
nicht vereisen kann.
(Text und Fotos: www.saale-ith-
echo.de)
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Flautando Köln, Maybe-
bop und starke “Junge
Kultur!” im Kulturzentrum
Weserrenaissance
Schloss Bevern 2014
Anspruchsvolle Meister-
konzerte und mitreißen-
de “Gitarre Folk et
cetera” im Abonnement,
aber auch gänzlich Neu-
artiges ist 201 4 im Kul-
turzentrum Weserre-
naissance Schloss Be-
vern zu erleben. Anseh-
bar ist das dem
KulturKalender 201 4 be-
reits äußerl ich, er fäl lt
sachlicher und grafi-
scher aus. Und es gibt
eine ganz neue Sparte:
“Junge Kultur! ” Bereits
im Januar wird das ge-
neigte junge Publikum in
dieser Sparte ein Litera-
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Bevern
Kulturzentrum Weserrenaissance Schloss Bevern

Flautando aus Köln



turgenre in der Schlosska-
pelle erleben können, das
im Landkreis bisher un-
aufgeführt ist: “Poetry
Slam”. Am 1 7. Januar ver-
sammelt der Hildesheimer
Moderator Kornelius Friz
neun erstklassige Poeten
um sich und es kommt
zum „Dichterwettstreit in
der Schlosskapelle! “. Als
Höhepunkt eines ersten
Schüler-Poetry Slam-
Workshops im Landkreis
Holzminden fl iegen dann
beim Ersten Schüler-Poe-
try Slam „Slam das
Schloss!“ am 30. März ab
1 9 Uhr die Wortfetzen in
der Schlosskapelle. Unter
der professionellen Anlei-
tung der Ausführenden
des Niedersachsen-
Schüler-Poetry Slams
Henning Chadde und Jan
Egge Seggelies werben
dann junge Holzmindener
Wortkünstler um die
Gunst des Schlosskapel-
len-Publikums. Dass die
knappen 200 Plätze in der
Schlosskapelle bei den
Poetry Slams dem jungen
Publikum vorbehalten
sind, versteht sich von
selbst. Das Kulturzentrum
möchte mit diesem volu-
minösen Schulkooperati-
onsprojekt neue Wege in
Richtung junge Kultur be-
schreiten und dies nach
Möglichkeit in den folgen-
den Jahren fortführen.
Und sonst? Die Meister-

konzertreihe starten
gleich am 23. Februar mit
international berühmten
Musikerinnen: FLAUTAN-
DO KÖLN – um 1 1 Uhr
mit einem Kinderkonzert
in der Sparte „Junge Kul-
tur! “ und anschließend mit
dem Meisterkonzert „Ka-
leidoskop – Musik aus
vier Jahrhunderten Block-
flötenquartett“ um 1 7 Uhr.

Die Saison der Son-
derausstellungen im Kul-
turzentrum Weserrenais-
sance Schloss Bevern
beginnt am 30. März 201 4
mit der Präsentation „IN
DIE LUFT GESCHRIE-
BEN“. Im Jahr 1 832 ge-
nehmigte der preußische
König Friedrich Wilhelm
I I . die Einrichtung einer
ersten Telegrafenlinie von
Berlin über Köln nach Ko-
blenz. Die Ausstellung
soll an diese zunächst
bahnbrechende Erfindung
der optischen Telegrafie,
die vor nunmehr 1 65 Jah-
ren auch durch unseren
Lebensraum führte, erin-
nern.
Die Konzertreihen Meis-
terkonzerte und „Gitarre
Folk et cetera“ sind im
günstigen Jahresabonne-
ment buchbar. Weitere In-
formationen und
Bestellung: Kulturzentrum
Weserrenaissance
Schloss Bevern, Tel.
05531 99401 8 und E-

Mail: kultur@schloss-be-
vern.de.
Die ERLEBNISWELT
REINASSANCE® (Foto:
unten) ist ab März wieder
täglich außer montags
von 1 0 – 1 7 Uhr geöffnet.
Gruppen sind jederzeit
herzl ich wil lkommen. In-
fos unter: 05531
1 21 6436.

Weitere Informationen zu
den Veranstaltungen im
Kulturzentrum Weserre-
naissance Schlosses Be-
vern sind im Internet unter
www.schloss-bevern.de
einzusehen.
(Text & Foto: Kulturzentrum We-
serrenaissance Schloss Bevern)
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Bevern
Kulturzentrum Weserrenaissance Schloss Bevern

Grünkohlwanderungen duch den Ith können "bei
Felix" enden, denn es steht ein Buffet bis 60
Personen nach Anmeldung bereit!
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Betriebsferien vom

03.02.201 4 - 28.02.201 4



Wir wollen keinen indus-
triel len mit Wasser ge-
streckten Senf sondern
wie in alten Zeiten als
Manufaktur Senf bester
Güte herstellen, so er-
klärte dem Eisvogel
Siegfried Kappey.
Aus diesem Grund gibt
es seit 201 0 in Einbeck
wieder eine Senfmühle
nach der Tradition von
1 923. Handwerkliche
Fertigung, Steinmahlver-
fahren sowie Rohstoffe
aus der Region sind die
Grundlagen der Einbe-
cker Senfherstel lung.
Neben vielfältigen Senf-
sorten wie Chil i- oder
Bockbiersenf gibt es im
Ladengeschäft auch
Präsente rund um den
Senf.

Die Senfmühle befindet
sich in der Knochenhau-
erstr. 26/28. Nach telefo-
nischer Absprache
besteht auch die Mög-
l ichkeit, die angrenzen-
den Produktionsräume
zu besichtigen. Und ge-
kocht wird auch mit dem
Einbecker Senf. Neben

vielen Gastronomen wird
in beiden unten genann-
ten Küchen mit diesem
Senf gearbeitet.
Weitere Infos unter
www.einbeckersenf.de
oder 05561 /971 673.
(Text und Fotos: Arndt Denecke,
Foto unten: Senfmühle)
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Die „Neue Göttinger
Gruppe“ zu Gast im
Fresenhof in Lüerdissen.
Scharfe Satiren, skurri le
Geschichten und kuriose
Gedichte sind das Mar-
kenzeichen der drei Göt-
tinger Autoren Klaus

Pawlowski, Reinhard
Umbach und Peter Köh-
ler. Das Trio, das sich
„Neue Göttinger Gruppe“
nennt, ist am 24. Januar,
mit seinem Winterpro-
gramm „Kalte Zeiten,
heiße Texte“ zu Gast in
Lüerdissen. Die drei
Reimkünstler und Wort-
akrobaten lesen ab
1 9:30 Uhr. Karten kos-
ten im Vorverkauf 1 0
Euro.
Ob es um komische Vö-
gel in der Politik oder die
Schrecken der kalten
Progression geht, um
Schwierigkeiten beim
Umgang mit Energie-
sparlampen oder die Le-
benspartnerschaft mit
einer Katze, das Trio

bringt es „zeitnah nach-
haltig“ auf den komi-
schen Punkt. Klaus
Pawlowski, vielen durch
sein Mehrgenerationen-
kabarett „Die Pawlow-
skis forte“ ein Begriff,
Reinhard Umbach, den
Hörern des Hessischen
Rundfunks als „Hessen-
Henner“ wohlbekannt,
und Peter Köhler, der für
diplomatische Verwick-
lungen auf höchster
Ebene sorgte, als er
2006 das polnische

Staatsoberhaupt Lech
Kaczynski als „Polens
neue Kartoffel“ verspot-
tete, sorgen bei ihren öf-
fentl ichen Lesungen für
ein Hörvergnügen der
besonderen Art.
Die drei Satiriker schrei-
ben in schöner Regel-
mäßigkeit für „Die
Wahrheit“, die Satiresei-
te der Berl iner „tageszei-
tung“, und firmieren
deshalb auch als „Die
Drei von der taz-Stelle“.
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Lüerdissen
Scherz, Satire und schiefere Bedeutung

24. Jan. 201 4
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Eintritt: 1 0 Euro

Candle-Light-Dinner
Scherz, Satire und schiefere Bedeutung



Wie in den vergangenen
Jahren fand traditionell
am Donnerstag Abend
vor dem 1 . Advent wie-
der das Candle-Light-
Dinner im Pflegeheim
am Hakenberg statt.
Bei einem adventl ich ge-
deckten Tisch und Ker-
zenschein l ießen sich

alle Bewohner das le-
ckere 3-Gänge-Menü
schmecken. In diesem
Jahr gab es eine Flädle-
suppe, anschließend ein
Kurfürstensteak mit
hausgemachtem Rotkohl
und Serviettenknödeln,
sowie als Nachspeise
ein leckeres weißes

Mousse au cho-
colate. Alle
Speisen wurden
wie gewohnt von
dem Küchen-
team frisch zu-
bereitet, so dass
diese später un-
ter tosendem
Applaus für ihre
Arbeit belohnt
wurden.

So ist es kein Wunder,
dass sich alle Bewohner
bei dem Adventsnach-
mittag am 1 . Avent bei
ihren Angehörigen lo-

bend über diesen wun-
derschönen Abend
äußerten.
(Text & Foto: Kirsten Wildhagen -
Geschäftsführung)
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Lüerdissen
Scherz, Satire und schiefere Bedeutung

Candle-Light-Dinner
Scherz, Satire und schiefere Bedeutung
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